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fiir Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung

Bestatigung der
Energieeffizienzziele des
Energiekonzepts

Reduktion des
Primarenergiebedarfs um ca.
80 % bis 2050

Reduktion des Warmebedarfs
um 20 % bis 2020

EinfGhrung ,klimaneutrales
Gebaude® ab 2020 in der
EnEV 2012

Sanierungsfahrplan fur
Gebaudebestand

Fukushima und ,,Energiewende*

Ansatz
Fordern (=Vorschriften),
Fordern (= finanzielle Anreize)

Informieren
(=Beratung/Werbung)



Vorführender
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20-20-20 Ziele der EU



Im März 2007 fasste der Europäische Rat unter deutscher Präsidentschaft die energie- und klimapolitischen Beschlüsse für:



eine 20-prozentige Steigerung der Energieeffizienz,

eine 20-prozentige Verringerung der Treibhausgasemissionen,

einen Zielwert von 20 % für den Anteil erneuerbarer Energiequellen am Gesamtenergieverbrauch der EU im Jahr 2020. (Anteil 2008: 9,7%)
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ORSCHUNGSINITIATIVE

ukunft BAU

Forschungsinitiative des Bundesministeriums
fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung zur
Unterstutzung der Innovationsfahigkeit der
Baubranche
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Forschungscluster
der Initiative

Energieeffizienz
Erneuerb. Energie
Tools

Demographischer
Wandel

Regelwerke
Vergabe

Plusenergiehaus
Neue Konzepte u.
Prototypen

Nachhaltiges
Bauen,
Bauqualitat

Neue Materialien
und Techniken

Modernisierung
des
Gebaude-
bestandes

ORSCHUNGSINITIATIVE

ukunft BAU
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Wie kommt das Plus ins Haus ?

Effizienzhaus - Plus

Energieeffizient bauen

Erneuerbare
Energien nutzen

e kompakt bauen

e optimale
Orientierung

e thermische
Zonierung

e \Warmeschutz

e Superfenster

e \Warmebricken
vermeiden

¢ Luftdichtheit

¢ Verhalten
visualisieren

¢ niedrige System-
temperaturen

¢ kurze Leitungen

¢ hydraulischer
Abgleich

e effiziente Antriebe
e Bedarfssteuerung
e effiziente Gerate
e effiziente

Beleuchtung

e Warmertck-
gewinnung

e Sonnengewinne
durch Fenster

e Tageslicht nutzen
e Solarkollektoren

* Biogene
Brennstoffe

e Geothermie oder
Umweltwarme

e Warmerlck-
gewinnung

¢ Photovoltaik

* Windkraftanlagen




Bundesministerium

irlatan;Sau, Das Konzept der TU Darmstadt
Im Jahre 2007

Passive Systeme Aktive Systeme

. Kompakter Baukorper - ~— .Photovoltaik-Module

. Hochgedammte Hulle # . Solarthermische Kollektoren
. passive Solarertrage im Suden ~ . Warmepumpe

. Phase Changing Material C

. Nachtquerltftung

. Passives Kihlsystem :
. Uberhitzung vermeiden l
. Tageslicht nutzen

o
e

Quelle: TU Darmstadt, Team SB07



® | aciens” Das Modellhaus geférdert in der
Forschungsinitiative Zukunft Bau
gewinnt den Wettbewerb 2007
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Foto: TU Darmstadt




® | aciens” Das Modellhaus geférdert in der
Forschungsinitiative Zukunft Bau
gewinnt den Wettbewerb 2007
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And the winner is: Team Germany
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Die Kampagnhe des BMVBS
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Das Wetter ist schlecht

T fiEI

Please don't dri



Bundesministerium
R | frvercon o Das Deutsche Haus trotzt
auch schlechtem Wetter

und Stadtentwicklung
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fiir Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung

Endabrechnung am 16.10.2009

And the winner is: Team Germany

Foto: DOE




firVorkohe Bau Station der Energiereise der
und Stadtentwicklun -
dlentwiicong Bundeskanzlerin

Foto: TU Darmstadt




Bundesministerium BMVBS- Wettbewerb zum

fiir Verkehr, Bau

und Stadtentwicklung Plus_Energie—Haus

Plusenergiehaus mit E-Mobilitat

Auslobungsunterlagen unter:
http://www.bbr.bund.de/cln_015/nn_22808/DE/WettbewerbeAusschreibungen/

ArchitekturWettbewerbe/Ablage Bekanntmachung/Inland/Berlin/Ablage 2010
/Plusenergiehaus.html
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Wettbewerbsergebnis

3. Platz: UdK Berlin

Lageplaﬁ 1:500

+++ Energie

Architektur und Stidtebau

Das Haus. positionbert sich im Stadtraum als klarer einfache Die mit b i und fiir e orentiert sich nach
‘Westen zur Fasanenstralie hin, Dle private Wohnseite Gffnet sich nach Osten in den Die Schiaf und Im ruhigen Osten werden dber
das Haus und einen gartnerischen heckenartigen Sichtschutz rur Stralenraum abgeschirmt.
Uber die kurze und direkte Zufahrt von der F gelangen die ik wl s Gel.ndE zu den Ladestationen unh:r dem gedeckien
Elngangsreich des Hauses. Im Vorplatrbersich befinden sich in direkter an den fiir die digitale m Projekt. Ober
dem Eingangsbereich liegt die private Loggia nach Westen zur die den und somit die Distanz zum arrenm:hen StraBen-
raum garantiert.

bei der war gin dessen archil und Potential zur zu einem

DIrgL. WICTUgGer ASpekt war fiserbies uch, dass das HaUs IWCHE nUF in Ger Gewaiten OsE West AUSICNELINg, 5ondem auch bei einer gegebenenialls erforderichen Noed SUG
Orientierung alle Funktionen und Qualitsten aufrecht erhalt. (as Haus besitzt zu allen vier Himmelsrichtungen anpassbare Fassaden, die auf die jewellige Nachbarschalt
und Einbausituation reagseren kinnen, Cas Haus. 18sst sich auch Gber 270° rund um die Kernzone von Osten nach Westen ofine quaiitative EinpuBen frei ausrichten, Die
Organisation des Grundrisses kann flexibed suf unterschiediiche stidtebaidiche Situationen angepasst werden,

Baukbrper und 'Funlnioﬂ

Der koenpakts rechtock L basitzt 2 Dig det ril L Batrgt 12,40 auf 7,25 Matarn. An dlasen Kornkirper des
Passivhauses werden kiimaneutrale Elemente, wie Terrassen, Balkone Vordicher, Kollektorfiachen, Sonnenschutz angefigt. Alle suskragenden Anschilsse sind dber den
rechnerischen Rachwets wirmebruckenfrel. Das Haus efreicnt 50 ein senr gutes A/V Vernaitnis, da die auskragenden .kalten” Bauteile nicht das Dammgefuge des kubi-
schen Grundibirpers eingreifen.

Das Haus besitzt drei hintereinander geschichtete Zonen: Aufl der Westseite zur Strabe hin llegt die Erschiied mit Sanitar- und

(durchiassig in Lingsrichtung). Die anschiiefende maultifunktionale Kernzone beherbengt als Rikckgrad des Hauses (ber 2 Geschosse mit Treppe, Medsenfilhrung, Technik
und Stauraum n O Zu der runigen Ostseite senlieen dié Wohn-, Arbeits- und Schiafbereiche an (durchiissig nach auBen), Das Haus ist Zusatzlich
wertikal in &ffentliche Bereiche (Wohnen) bm EG und private Bereiche | Schiafen) im OG getellt. Die stark frequentierte Seite (Straflanfassade) Ist dem Parken unter dem
gedeckten Eingang vorbehalten. Auf der ruhigen Seite (Gartenseite) begen die Bereiche zum Wohnen und Schiafen. Der abgeschirmie Balkon auf der Westseite dient als
gedeckter Trockenbalkon (Wasche) und in der Abendsonne als Erweiterung des Wohnflures im OG (Innen / auflen)

Erdgeschob Obergeschob Dachaufsicht
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Wettbewerbsergebnis

2. Platz: TU Dresden
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1. Platz: Uni Stuttgart
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Wettbewerbsergebnis
SCHNITTE | ANSICHTEN
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Quelle: Uni Stuttgart, Prof. Sobek
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Seitentitel steht links oben in weißer Schrift. Die weiteren Inhalte orientieren sich weitestgehend ebenso links oben.

Gängige Schrift ist die FuturaT in einer Schriftgröße von 24pt.


firverkeht Bau Projektdaten

und Stadtentwicklung

Bauherr: BMVBS vertreten durch das BBR
(kleine Neubaumaldnahme nach RBBau D3)

Brutto-Geschossflache BGF a: ca 180 gm
Brutto-Geschossflache BGF a+b+c: ca 250 gm

Brutto-Rauminhalt BRI a: ca 617 cbm
Brutto-Rauminhalt BRI a+b+c: ca1.048 cbm
Netto-Geschossflache NGF: ca 150 gm
Flache U-Wert
Bewertungssystem Wande 77,00 0,11
Nachhaltiges Bauen onster 1 52,00 0.70
Kleinhausbau
(Testlauf des BMVBS) ~ *°*" 20,99 o
Dach 80,00 0,11
Bacen 9% 83% Erflllungsgrad Tiren 0,00 0,00

,Gold-Status” m? W / (m? * K)
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Bilanz des Hauses - Simulationsdaten
18,0
16,0
14,0

12,0

= EMOB
m Haus
O PV Panele

10,0

MWh/a

8,0

6,0

4,0

2,0

0,0

Bedarf Erzeugung
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Bilanz des Hauses
120,00
100,00
80,00 O EMOB
B Hilfsenergie
g @ Ausrustung
S
£ 60,00 O Beleuchtung
5 0 TWW
B Heizung
40,00 O PV Panele
20,00
0,00
Bedarf Erzeugung




Bundesministerium

fir Verkehr, Bau Projektdaten: Sommerliche Situation

und Stadtentwicklung - e
- Keine Kuhlung
Grenzwert

Betrieb 27 °C 30°C

Stunden Stunden Stunden Stunden > 27 °C Stunden > 30 °C
01_Wohnen und Essen 8,760 B76.0 87.6 33 0.4% 1 0.0%
02_Hauswirtschaft 8,760 876.0 B87.6 54 0.6% rd 0.1%
03_Energiekern 8,760 876.0 B7.6 24 0.3% 6 0.1%
04_Empfang 8,760 876.0 B7.6 16 0.2% 0 0.0%
05_WC 8,760 876.0 B7.6 0 0.0% 0 0.0%
11_Flur 8,760 876.0 87.6 3 0.0% 0 0.0%
14_Kind 2 8,760 876.0 87.6 0 0.0% 0 0.0%
13_Kind 1 8,760 876.0 87.6 0 0.0% 0 0.0%
18_Bad 8,760 876.0 B7.6 0 0.0% 0 0.0%
12_Flur 8,760 876.0 B7.6 0 0.0% 0 0.0%
15_Eltern 8,760 876.0 B87.6 0 0.0% 0 0.0%
17_Woaermespeicher 8,760 876.0 87.6 0 0.0% 0 0.0%
16_Abstellraum 8,760 876.0 B7.6 4 0.0% 0 0.0%

Uberschreitung der 27-Grad-Marke bleibt unter einem Prozent





Vorführender
Präsentationsnotizen
Oben, in grauer Schrift, steht der Name des/der Vortragenden. Darunter, in weißer Schrift, steht der Titel der Präsentation
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und Stadtentwicklung Fertigste”ung: Ende November 2011

ﬁ@lsundesmimsterium Baustelle am 17.10.2011




firverkeht Bau Neues Programm: Demo-Vorhaben

und Stadtentwicklung

ORSCHUNGSINITIATIVE

ukunft BAU

Ressortforschung Antragsforschung Demonstrationsvorhaben

* Modellforderung bei Forschungs- und
Demonstrationsobjekten (Forschungs-, Mess- und
Evaluierungsleistungen sowie Risikoabsicherung)

 keine regulare Investitionsforderung (uber die bekannte
KfW-Forderung hinaus)

* neue Saule der BMVBS-Forschungsinitiative ,Zukunft Bau®




firverkeht Bau Neues Programm: Demo-Vorhaben

und Stadtentwicklung

Plus

Ubersicht: 2 Effizienzhaus

* Antragssteller: Bauherren
« Antrage ab 18.08.2011 mit einer Projektskizze

« Bewilligung so schnell wie moglich (vor Bewilligung darf mit der
MalRnahme nicht begonnen werden, ggf. Zustimmung zum
vorlaufigen MalRnahmebeginn)

« Sofortige Bereitstellung der Mittel
« Beginn nach Bewilligung innerhalb von 6 Monaten
« Antragsverfahren als zweistufiges Verfahren

« 1. Stufe: Antragstellung mit Projektskizze und
Kostenschatzung, Vorstellung des Projekts beim Projekttrager

« 2. Stufe: Vorlage einer fertigen Planung einschliel3lich
Kostenberechnung, Bewilligung auf Grundlage der Planung

* Projekttrager:. BBSR




Bundesministerium

fr Verkehr, Bau Neues Programm: Demo-Vorhaben

und Stadtentwicklung

g Plus
Antragsvoraussetzungen: ?=— Ltlizienzhaus

« Wohngebaude (EFH, RH, MFH)
« planerischer Nachweis des Plus-Energie-Standards

« Einhaltung von Mindestanforderungen an die technische
Infrastruktur (z.B. Speicher, Messpunkte/Zahler fur die Evaluierung,
Energiemanagmentsystem)

* Forscherteam mit entsprechenden Referenzen fur die
Begleitforschung

« Genehmigung durch die ortlichen Behorden

« Bereitschaft zur Veroffentlichung aller Mess- und
Forschungsergebnisse

« nutzerfreundliche Bedienung und hoher Wohnkomfort




firverkeht Bau Neues Programm: Demo-Vorhaben

und Stadtentwicklung

Definition des PEH-Standards:

« Bewertungsindikator: Jahres-Primarenergiebedarf und Jahres-
Endenergiebedarf

« Bewertungsgrdfe: Es muss sowohl ein negativer Jahres-
Primarenergiebedarf (3 Q, < 0 kWh/m?®a) als auch ein negativer Jahres-
Endenergiebedarf (3 Q, < 0 kWh/m?a) vorliegen.

« Bewertungsmethode: erweiterter EnEV Nachweis mittels
Primarenergiebedarf nach DIN V 18599 (Energetische Bewertung von
Gebauden); zuzuglich normiertem Beleuchtungs- und
Haushaltsgerateenergiebedarf und abzuglich netzeingespeister, innerhalb
der Bilanzgrenze erzeugter, regenerativer Energieuberschusse. (mittleres
deutsches Klima gemal} EnEV)

« Bilanzgrenze: Grundsticksgrenze

 Nebenanforderung: Haus ist durchgangig mit Geraten des hochsten
Energieeffizienzlabels und intelligenten Zahlern auszustatten

* Auszuweisende Zusatzinformationen: Der pauschalierte »Erneuerbare
Energien-Eigennutzungsgrad« der auf dem Grundstuck gewonnenen
erneuerbaren Energien (selbstgenutzte Energie / geerntete Energie)




Bundesministerium

fr Verkehr, Bau Neues Programm: Demo-Vorhaben

und Stadtentwicklung

Plus
— Eflizienzhaus

e
=
g

Was wird gefordert ?

« Begleitforschung und Evaluierung

« Messtechnik, Sensoren (Grundbausteine des Mess- und
Begleitprogramms werden vorgegeben — Leitfaden fur d.
Monitoring)

« anteilige Forderung innovativer, noch unwirtschaftlicher
Komponenten (z.B. Fassaden-Dunnschichtmodule, Batterien,
Hard- und Software fur Energiemanagmentsysteme,
Ladestationen fur EMOB)




‘ FirVorkehr Bau Erste Antragsteller: Unternehmen
und Stadtentwicklung
des BDF
Plus

Elfizienzhaus

Fertighauswelt K6ln
Bien-Zenker
Huf-Haus
Finger-Haus
4 Luxhaus




Bundesministerium Referenzobjekt: Plus-Energie-Haus

fiir Verkehr, Bau

und Stadtentwicklung in Stuttgart von PrOf_ FiSCh

Technische
¢ Universitit

Quelle: TU Braunschweig, Prof. Fisch
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Ein Netzwerk entsteht...

- |

[ * Berlin

Univ.- Prof. Dr.-Ing. M. Norbert Fisch
1G5, TU Braunschweig / EGSplan Stuttgart

; Plus
== Ellizienzhaus
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firVorkeh Bau Das Effizienzhaus-Plus mit E-Mobilitat

o - Plus
Eifizienzhaus

L EEEEEEEELELELL /1777778




Bundesministerium

fir Verkehr, Bau Das Effizienzhaus-Plus mit E-Mobilitat

und Stadtentwicklung

o - Plus
Eifizienzhaus

| Standort: Berlin, Fasanenstr. 87a
Eroffnung: Dezember 2011
- ||} 6ffentliche Prasentation: von

1 Dezember 2011 bis Februar 2012
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